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1I--4,g' ~1" Benagen _. '.1 St h" h N c.u Den eoograr I~C en F!,C'to! nilen 

des Nationalrates xv. Gesetzgebl"'[.Jperiode 

A n fra g e 

der Abgeordneten Dr.Leitner, Dr.Ermacora, Pischl,Hagspiel 

und Genossen 

an den Bundesminister für Justi~ 

betreffend die strafrechtliche Verfolgung von Verstössen gegen 

das Schmutz- und Schundgesetz im Jahre 1982. 

Obwohl die Mehrzahl der Österreicher das Uberhandnehmen von 

gewerbsmäßig feilgebotenen "harten pornographischen" Erzeugnissen 

und vor allem das Geschäft mit diesen üblen Produkten eindeutig 

ablehnen, hat sich die Pornographieszene in unserem Staat weiter 

verhärtet. Durch die Behördenpraxis unter der sozialistischen 

Regierung, welche die ordnungsmäßige Vollziehung der verschiedenen 

gesetzlichen Bestimmungen zur Eindämmung der Pornographie kaum 

wahrnimmt, hat die geistige Umweltverschmutzung stark zugenommen. 

Wer in Österreich die Pornoszene beobachtet, muß feststellen, daß 

in den bildlichen Darstellungen alle Formen der Homosexualität, 

ja ~elbst Sadismus, Sodomie und der sexuelle Mißbrauch von Kindern 

einbezogen werden. Der Vertrieb von harten Pornographieerzeugnissen 

erfolgt nicht nur in sogenannten "Sexshops" sondern zunehmend 

auch in "Romanschwemmen" und in Zeitungskiosken. So sind diese 

Druckwerke Jugendlichen leicht zugänglich. Auch die Einfuhr und 

der Handel mit Videokassetten pornographischen Inhaltes wäre 

zu verhindern, wenn von den zuständigen Behörden die notwendigen 

Maßnahmen getroffen würden. 

Maßnahmen gegen die drohende Inweltverschmutzung sind genauso 

notwendig wie solche gegen die äußere Zerstörung unserer Umwelt. 
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Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher an den Bundesminister 

für Justiz folgende 

A n fra g e 

1) Wie viele Anzeigen wegen der Verletzung der Bestimmungen des 

Pornog~aphiegesetzes sind bisher im Jahre 1982 an die einzelnen 

hiemit befaßten (§9 leg.cit.) Staatsanwaltschaften erstattet 

worden? 

2) Wie viele dieser Anzeigen wurden 

a) von den Sicherheitsbehörden 

b) von den Zollbehörden 

c) von Privatpersonen 

erstattet? 

3) Wie viele dieser Anzeigen sind von den staatsanwaltschaftlichen 

Behörden verfolgt worden und haben zur Einleitung gerichtlicher 

Strafverfahren und wie viele zu rechtskräftigen Schuldsprüchen 

geführt? 

4) Wie viele dieser Anzeigen, Verfahren und Schuldsprüche bezogen 

sich auf Pornofilme bzw. auf Videokassetten mit pornographischem 

Inhalt? 

5) Wie viele Anzeigen, Verfahren und Schuldsprüche haben sich auf 

die "harte Pornographie" im Sinne der Judik~tur des OGH be­

zogen? 

6) In wie vielen Fällen wurden im Zuge der Ermittlung von straf­

baren Handlungen nach dem Pornographiegesetz über Gerichts­

auftrag Hausdurchsuchungen vorgenommen? 

7) In wie vielen Fällen wurden hiebei pornographische Magazine, 

Bücher, etc. sowie Filme beschlagnahmt? 
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8) In wie vielen Fällen wurden beschlagnahmte pornographische 

Erzeugnisse für verfallen erklärt? 

9) Wie teilen sich die Anzeigen, Verfahren, Schuldsprüche nach 

Bundesländern auf? 

10) Hat die Judikatur, welche die Schulsprüche bewirkt hat, neue 

Erkenntnisse für die Pornographiebekämpfung gebracht? 
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